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Sehr geehrte Damen und Herren! 
liebe Schülerinnen und Schüler, 
geschätzte Leser unserer Musikschulzeitung! 

Mag. Gerhard Forman 
Musikschulleiter 

Zwei zentrale Themen beschäf-
tigen uns derzeit in der Musik-
schule ganz besonders. Es sind 
dies die Pläne und Vorgesprä-
che für einen unbedingt not-
wendigen Um- und Ausbau 
des bestehenden Musikschul-
gebäudes und die Vorberei-
tungsarbeiten für die im kom-
menden Frühjahr stattfinden-
den Veranstaltungen im Rah-
men des 40-Jahr-Jubiläums der 
Schule. 
    
Haus der MusikHaus der MusikHaus der MusikHaus der Musik    
    
Seit mehr als fünf Jahren setze 
ich mich für einen notwendi-
gen Um- und Zubau des Mu-
sikschulgebäudes ein. Ein Zeit-
raum, für den man einen lan-
gen Atem braucht. Zahlreiche 
Zusagen wurden getätigt, 
doch vergingen Monate und 
Jahre. Nachdem alle in Retz 
vertretenen Parteien das Pro-
jekt „Haus der Musik“ im Vor-
feld der Gemeinderatswahlen 
auf ihrem Programm hatten, 
sollte der Weg geebnet sein. 
Dies war aber nicht so. 
 
Nach intensiven Bemühungen 
des Schulobmannes Helmut 
Wieser wurde nun erstmals 

das „Haus der Musik“ auf die 
Tagesordnung der Sitzung des  
Retzer Gemeinderates gesetzt 
und befürwortet.  
 
Der Baubeginn soll aufgrund 
der äußerst angespannten Fi-
nanzsituation der Gemeinden 
erst mit 2007 erfolgen.  
 
Nun geht es auch darum, ei-
nen Aufteilungsschlüssel für 
alle Verbandsgemeinden zu 
finden und die Finanzierung 
des Projektes sicherzustellen. 
Ebenso sind alle dem Musik-
schulverband verantwortlichen 
Gemeindemandatare davon 
zu überzeugen, dass eine Regi-
onalmusikschule ein Schulzent-
rum braucht, in der die Verwal-
tung, die Direktion, Archive 
und Räumlichkeiten für En-
sembles und Nebenfächer vor-
handen sind. Eine Tatsache, die 
jeder Schüler bzw. jede Schüle-
rin einsieht, die jedoch auch in 
den verantwortlichen Köpfen 
Platz finden muss.  
 
Es geht nicht darum zu zentra-
lisieren – es geht darum, einen 
qualitativ hochwertigen Unter-
richt abhalten zu können. Die 
Qualität spricht für die Schule. 
    

1966 1966 1966 1966 ---- 2006 2006 2006 2006    
„40 Jahre Musikschule Retz“„40 Jahre Musikschule Retz“„40 Jahre Musikschule Retz“„40 Jahre Musikschule Retz“    
    
Im Schuljahr 2006 feiert die 
Musikschule Retz ihr 40-
jähriges Bestandsjubiläum. Aus 
diesem Grund möchten wir 
mit einer CD, welche im Jänner 
2006 produziert wird, einen 
repräsentativen Querschnitt 
der musikalischen Arbeit doku-
mentieren. 
 
Am 1. April wird dann der Fest-
akt mit einem Konzert und der 
CD-Präsentation im Althof Retz 
stattfinden. Es würde mich sehr 
freuen, wenn Sie dieses Fest 
gemeinsam mit uns feiern 
könnten.  
 
Ich hoffe, auch weiterhin auf 
Ihre Unterstützung zählen zu 
können. 
 
Abschließend möchte ich allen 
Eltern, Schülerinnen und Schü-
lern, sowie meinen Kolleginnen 
und Kollegen ein frohes Weih-
nachtsfest und weiterhin viel 
Freude mit der Musik wün-
schen. 
 
Ihr 
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Sehr geehrte 
Damen und Herren! 
Liebe Schülerinnen und 
Schüler! 
 
Es bereitet große Freude, 
Obmann der Regionalmusik-
schule Retz zu sein. 
 
Überall, wo Ensembles der 
Musikschule auftreten, feiern 
sie große Erfolge – wie z.B. das 
Jugendblasorchester oder das 
Symphonische Blasorchester. 
Aber auch in den zahlreichen 
Musikgruppen der Region, die 
Musik in hoher Qualität darbie-
ten,  sind Schülerinnen und 
Schüler bzw. Absolventen der 
Regionalmusikschule Retz stark 
vertreten. Auch die großarti-
gen Einzelleistungen der oft 
sehr jungen Musikerinnen und 
Musiker, die bei den Leistungs-
wettbewerben ausgezeichnete 
Plätze erringen, seien lobend 
erwähnt. 
 
Diese landesweit anerkannte 
Qualität der Regionalmusik-
schule Retz kommt nicht von 
ungefähr. Sie ist begründet in 
der guten Zusammenarbeit der 
Mandatare der sechs Mitglieds-
gemeinden des Musikschulver-
bandes mit den ausgezeichne-
ten Musikpädagogen, den 
Eltern und den Schülerinnen 
und Schülern. 
Diese großartigen Leistungen 

werden teilweise unter schwie-
r i g s t e n  B e d i n g u n g e n 
(Platzmangel, Akustik, Heizung 
etc.) erbracht. 
 
Es ist der einhellige Wille aller 
Mitgliedsgemeinden, dass die 
Regionalmusikschule Retz 
zukunftsorientiert so ausgestat-
tet werden muss, dass sie den 
gestellten Anforderungen in 
räumlicher und pädagogischer 
Hinsicht gerecht werden kann. 
 
Projekt „Haus der Musik“    
 
Es wurden sehr eingehend alle 
M ö g l i ch k e i t e n ( N e u b a u , 
Schüttkasten, Hauptschulge-
bäude, Aus- und Zubau des 
bestehenden Gebäudes etc.) 
überprüft. 
 
Nach intensiven Diskussionen 
und Abwägung aller Vor- und 
Nachteile stellte sich das Projekt 
„Haus der Musik“ = Renovie-
rung und Ausbau des beste-
henden Hauses samt Zubau in 
Richtung Handelsakademiege-
bäude als die optimale und 
auch kostenmäßig vertretbare 
Lösung heraus. 
 
Der Gemeinderat der Stadt 
Retz hat in seiner letzten Sit-
zung auf Antrag von Bürger-
meister Karl Heilinger und 
Schulobmann Gemeinderat 
Helmut Wieser einstimmig den 
Grundsatzbeschluss gefasst, mit 
den Mitgliedsgemeinden der 
Regionalmusikschule Retz 
dieses Projekt „Haus der Musik“ 
an diesem Standort zu verwirk-
lichen. Von den sechs Gemein-
den des Gemeindeverbandes 
(Hardegg, Pulkau, Retz, Retz-
bach, Schrattenthal, Weiters-
feld) ist die Finanzierung des 
Projektes mit Gesamtkosten 
von rund € 1.290.000,--  excl. 
Mwst. zu sichern, wobei natür-

lich alle nur möglichen Förde-
rungen angesprochen wer-
den. 
      
Es ist vorgesehen, Anfang 
2007 mit den Bauarbeiten zu 
beginnen. Im Jahr 2006 sind 
die noch notwendigen Detail-
planungen, Gespräche zwi-
schen den Gemeinden, Ver-
handlungen mit den Förder-
stellen, Beschlussfassungen, 
Ausschreibungen und Vorar-
beiten zur Vergabe durchzu-
führen. 
 
Das „Haus der Musik“ ist eine 
große Aufgabe, die hohe 
Anforderungen an die Ge-
meinden, Musikschulleitung, 
Lehrerinnen und Lehrer und 
auch an die Schülerinnen und 
Schüler und die Eltern stellt. 
Im Sinne des immer von allen 
Beteiligten bekundeten Willens 
zur optimalen Förderung des 
Musikschulunterrichts und der 
Erhaltung und des Ausbaues 
der Qualität unserer Musik-
schule und im Interesse der 
Schülerinnen und Schüler sind 
alle aufgerufen, bei der Umset-
zung des Projektes kräftig 
mitzuarbeiten. 
 
Das dann geschaffene gemein-
same Werk „Haus der Musik“ 
als Kristallisationspunkt für die 
Musikaktivitäten der ganzen 
Region wird reiche Belohnung 
der Mühen sein. 
 
Ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gutes Jahr 2006 
wünscht 
 
Ihr 
 
 
 
 
Helmut Wieser 
Obmann des Gemeindeverbandes 
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ELTERNELTERNELTERNELTERN----    undundundund FÖRDERVEREIN   FÖRDERVEREIN   FÖRDERVEREIN   FÖRDERVEREIN      
der Musikschule Retz 

Liebe Freunde und Förderer 
der Musikschule Retz! 
 
Mein Wunsch, in dieser 10. 
Ausgabe der Musikschulzei-
tung „Viva la musica“ Neues 
über das zukunftsträchtige Pro-
jekt „Musikschulumbau“ berich-
ten zu können, ging in Erfül-
lung. In den angesichts der 
angespannten finanziellen La-
ge schwierigen Vorgesprä-
chen mit den Verantwortlichen 
der Stadtgemeinde Retz konn-
te, wie ich meine, ein entschei-
dender Fortschritt erzielt wer-
den. Ich wünsche mir, dass im 
Jubiläumsjahr „40 Jahre Musik-
schule Retz“ die Planungsarbei-
ten zum Projekt „Haus der Mu-
sik“ zielstrebig vorangetrieben 
werden, um dieses bedeuten-

de Vorhaben zum Wohle un-
serer musizierenden Jugend zu 
realisieren. 
 
Seitens des Elternvereines wur-
den heuer für 120 Neueinstei-
ger in diesem Schuljahr die 
Kosten für die Musikschulpässe 
übernommen.  
 
Weiters möchte ich dem Mu-
sikschulorchester sowie dem 
Sinfonischen Blasorchester der 
Musikschule Retz  recht herz-
lich zu ihrem großartigen Er-
folg beim Wettbewerb in  
Oberschützen gratulieren. Die 
engagierten Musikerinnen und 
Musiker sowie ihre Dirigenten 
lieferten den Beweis, dass an 
unserer Musikschule sehr gut 
gearbeitet wird.  

Um diese Arbeit seitens des 
Eltern- und Fördervereines un-
terstützen zu können, brau-
chen wir Ihre finanzielle Unter-
stützung. Werden Sie Mitglied 
mit der jährlichen Einzahlung 
von 7,-- Euro auf das Konto 
1800-052126 bei der Wein-
viertler Sparkasse, BLZ 20220.  
Wir werden mit Ihrem Beitrag 
auch weiterhin die Aktivitäten 
der MusikschülerInnen unter-
stützen. 
 
Eine besinnliche Weihnachts-
zeit und alles Gute für das Jahr 
2006 wünscht der Vorstand 
des Eltern- und Fördervereines 
der Musikschule Retz 
 
Ida Rößler, Obfrau 

Niederösterreichischer SchlagzeugensembleNiederösterreichischer SchlagzeugensembleNiederösterreichischer SchlagzeugensembleNiederösterreichischer Schlagzeugensemble----WettbewerbWettbewerbWettbewerbWettbewerb    

Der Bewerb findet am Samstag, dem 10. Dezember 2005, in Tulbing (Veranstaltungszentrum) statt.Der Bewerb findet am Samstag, dem 10. Dezember 2005, in Tulbing (Veranstaltungszentrum) statt.Der Bewerb findet am Samstag, dem 10. Dezember 2005, in Tulbing (Veranstaltungszentrum) statt.Der Bewerb findet am Samstag, dem 10. Dezember 2005, in Tulbing (Veranstaltungszentrum) statt.    

Erstmals haben Schlagzeugensembles von Musikvereinen die Mög-
lichkeit, sich in einem Wettbewerb zu messen. Unsere Musikschule 
nimmt mit dem Schlagzeugensemble Drummerscollective „DCR“ 
unter der Leitung von Mag. Kevan Teherani an diesem Bewerb teil. 
19 Ensembles stellen sich der Jury unter dem Vorsitz von Mag.  
Gerhard Forman in seiner Funktion als Landesjugendreferent des 
NÖ Blasmusikverbandes. 

Das Ensemble bei der intensiven 
Probenarbeit für den Wettbewerb. 
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2. Österreichischer Jugend2. Österreichischer Jugend2. Österreichischer Jugend2. Österreichischer Jugend----BlasorchesterBlasorchesterBlasorchesterBlasorchester----Wettbewerb 2005Wettbewerb 2005Wettbewerb 2005Wettbewerb 2005    
Große Erfolge für die beiden teilnehmenden Orchester 
Herbert Neubauer 

 

 

 

Das Jugendblasorchester der Musikschule unter der Leitung von Johann Pausackerl 
beim Wettbewerb in Oberschützen. 

Mehr als 4000 Kinder und 
Jugendliche zwischen durch-
schnittlich 10 und 18 Jahren 
traten heuer in 110 Orchestern 
zum 2. Österreichischen Ju-
g e n d - B l a s o r c h e s t e r -
Wettbewerb der Österreichi-
schen Blasmusikjugend an, der 
an vier Standorten Österreichs 
über die Bühne ging. Am 
Sonntag, dem 30. Oktober und 
am Montag, dem 31. Oktober, 
fand dieser Wettbewerb in 
Oberschützen (Burgenland) für 
die östlichen Bundesländer 
statt. Ingesamt 47 Orchester 
aus ganz Niederösterreich, der 
Steiermark, dem Burgenland 
und Wien reisten zu diesem 
Jugend-Event an, um sich von 
einer fachkundigen Jury in 
sechs verschiedenen Schwie-
rigkeitsstufen bewerten zu 
lassen, ihre musikalischen 
Leistungen mit anderen Or-
chestern zu vergleichen und 
diese einem breiten Publikum 
zu präsentieren. 
 
Wie schon vor zwei Jahren 
war auch unsere Schule wie-
der bei diesem Bewerb vertre-
ten. War es damals nur das 
Symphonische Blasorchester, 
so wurde diesmal eigens für 
den Bewerb ein Auswahlor-

chester der drei an der Musik-
schule geführten Nachwuchs-
blasorchester („Junior Brass“, 
„HaWei“ und „Teenie -Band“) 
gebildet. Dieses stand unter 
der Leitung von Johann Pausa-
ckerl. 
 
Gruppensieger beim Wettbe-
werb OST in Oberschützen 
wurde in der Wertungsgruppe 
SJ (Altersdurchschnitt 18 Jahre) 
das Symphonische Blasorches-
ter der Musikschule Retz unter 
der Leitung von Mag. Gerhard 
Forman (92,29 Punkte), was 
die Höchstpunktezahl und 
gleichzeitig den Tagessieg 
unter den 47 teilnehmenden 
Orchestern bedeutete. Dafür 
bekam das SBO Retz den 

Jugendorchester aus Niederösterreich, der Steiermark, dem  
Burgenland und Wien im musikalischen Wettstreit. 
 
Für diesen Bewerb waren Nachwuchs-Blasorchester ab neun Mit-
gliedern zugelassen. Folgende Arten von Jugendblasorchestern 
waren teilnahmeberechtigt: Vereinseigene Nachwuchsblasorches-
ter, vereinsübergreifende Nachwuchs- und Jugendauswahlblasor-
chester, Musikschul- und Schulblasorchester sowie Sondergrup-
pen/Auswahlorchester. Teilnahmeberechtigt waren alle Jugendor-
chester des Bundesgebietes und des Gebietes der Nachbarverbän-
de, welche die oben angeführten Voraussetzungen erfüllten.  

Ehrenpreis der Bundesministe-
rin Ursula Haubner verliehen. 
 
Die Musikschule Retz war bei 
dem Wettbewerb in Ober-
schützen auch mit dem Ju-
g e n d b l a s o r c h e s t e r 
(Altersdurchschnitt 13,48 
Jahre) vertreten.  
 
Unter der Leitung von Johann 
Pausackerl wurde mit 85,50 
Punkten, die vierthöchste 
Wertung in der Stufe CJ erzielt. 
Mit diesem Ergebnis erreichte 
das Jugendorchester in seiner 
Wertungsgruppe österreich-
weit den 7. Platz. 
 
Wir gratulieren herzlich zu 
dieser Leistung. 
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Die Mitglieder des SBO Retz warten auf ihren großen Auftritt. 

Das SBO Retz war praktisch als 
„Titelverteidiger“ in den Bewerb 
gegangen. Schon vor zwei 
Jahren konnte das Orchester 
den Tagessieg mit der Punkte-
höchstzahl erzielen. Umso grö-
ßer war die Freude, dass diese 
Leistung beim 2. Wettbewerb 
wiederholt werden konnte. 
 
In der Gruppe SJ nahmen in 
ganz Österreich nur 9 Orches-
ter am Wettbewerb teil. Darun-
ter konnte das SBO Retz den 3. 
Platz erzielen. Gratulation zu 
dieser großartigen Leistung! 

Konzert ausverkauft Konzert ausverkauft Konzert ausverkauft Konzert ausverkauft ---- SBO Retz im Wiener Konzerthaus SBO Retz im Wiener Konzerthaus SBO Retz im Wiener Konzerthaus SBO Retz im Wiener Konzerthaus    
Mag. Gerhard Forman 

Dort, wo sonst die Wiener Phil-
harmoniker und Symphoniker 
auftreten, war am 1. Dezember 
2005, das SBO Retz (Sympho-
nisches Blasorchester der Mu-
sikschule Retz) unter der Lei-
tung von Mag. Gerhard For-
man zu hören – im Konzert-
haus Wien. Gemeinsam mit 
dem Wiener Jugendblasor-
chester unter Herbert Klinger 
gab man ein Konzert vor be-
geistertem Publikum. Der 
„neue Saal“ des Konzerthauses 
war für die überaus zahlrei-
chen Fans des SBO´s sichtlich 
zu klein. Zahlreiche Kartenwün-
sche konnten nicht mehr erfüllt 
werden.  
 
Unter den Ehrengästen befan-
den sich unter anderen der 
Bundesjugendreferent Mag. 
Hans Brunner, der Leiter der 
Blechbläserabteilung von Ya-
maha Austria, Christian Sonn-
leitner, der Komponist Otto M. 
Schwarz und auch der Lande-
sobmannstv. des NÖ Blasmu-
sikverbandes, Franz Grobauer. 

Nach einem fulminanten Kon-
zert im Zuge des „Festival Retz“ 
Anfang Juli 2005, einem Fest-
konzert für die Österreichische 
Interpretengesellschaft auf 
Schloss Hof und dem 1. Preis 
beim 2. Österreichischen Ju-
gendorchesterwettbewerb in 
der Höchststufe Ende Oktober 
stellt das Konzert im Wr. Kon-
zerthaus den krönenden Ab-
schluss des Jahres 2005 dar. 

Das Symphonische Blasorchester der Musikschule im Wiener Konzerthaus 
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Das Nationale Jugendblas-
orchester ist ein österreichwei-
tes Auswahlorchester, welches 
vom international renommier-
ten Dirigenten Dennis Russel 
Davis geleitet wird. Zur Mitwir-
kung in  diesem Orchester ha-
ben sich 180 Musikerinnen 
und Musiker zwischen 16 und 
30 Jahren aus ganz Österreich 

Nationales JugendblasorchesterNationales JugendblasorchesterNationales JugendblasorchesterNationales Jugendblasorchester    
Mag. Gerhard Forman 

beworben. Die Auswahl wur-
de per Probespiel (wie bei ei-
nem Berufsorchester) ermittelt.  
Die Schülerinnen der Musik-
schule Retz Tanja Dworzak 
(Querflöte), Viktoria Kühlmayer 
(Horn) und Martina Sommer 
(Horn) hatten sich auch zum 
Probespiel gemeldet. Beson-
ders erfreulich ist es nunmehr, 

dass Martina Sommer beim 
Probespiel als eine der besten 
Hornistinnen hervorging und 
nunmehr Mitglied dieses jun-
gen aufstrebenden Orchesters 
ist. Die Konzerte werden nach 
einer Probenphase nächstes 
Jahr in Linz, Tirol und Wien 
stattfinden. Wir werden davon 
berichten. 

Seit dem heurigen Schuljahr 
wird in der Musikschule Retz 
e r s t m a l s  d a s  F a c h 
„Instrumentenkarussell“ unter-
richtet. Dabei handelt es sich 
um ein Angebot für Kinder, die 
zwar Interesse an Musik zeigen, 
sich aber für kein bestimmtes 
Instrument entscheiden kön-
nen. Oft kommt es auch vor, 
dass die Kinder gar nicht wis-
sen, was für Instrumente es 
gibt bzw. wofür sie Talent zei-
gen. Diese Lücke versuchen 
wir mit dem Instrumentenka-
russell zu schließen. 
 
Und so sieht der Jahresablauf 
aus: 
 
Die Kinder erhalten in der 
Gruppe (mindestens 3 Teilneh-
mer) wöchentlich eine 50-
Minuten-Einheit Unterricht. Das 
Schuljahr wird so aufgeteilt, 
dass 8 Instrumente näher vor-
gestellt werden können - das 
ergibt pro Instrument 4-5 Un-
terrichtsstunden, in denen ge-
nug Zeit bleibt, um herauszu-
finden, ob man ein bestimmtes 
Instrument erlernen möchte 
und ob man auch geeignet 
dafür ist. Nebenbei lernen die 
Kinder auch die musikalischen 

InstrumentenkarussellInstrumentenkarussellInstrumentenkarussellInstrumentenkarussell    
Alice Tauscher 

Grundbegriffe kennen. 
 
Das Angebot richtet sich 
hauptsächlich an Volksschul-
kinder, weswegen auch die 
Instrumente, die in diesem Al-
ter bereits erlernt werden kön-
nen, bevorzugt vorgestellt wer-
den. Den Mangelinstrumenten
(Instrumente, die besonders 
gefördert werden sollen, weil 
sehr wenige Kinder sie erler-
nen) wird dabei mehr Zeit ein-
geräumt als sehr populären 
Instrumenten. 
 
Wir hoffen, durch dieses Unter-
richtsangebot vielen Kindern 
den direkten Weg zum idealen 
Musikinstrument zu ebnen. 
 

„Ministrings“„Ministrings“„Ministrings“„Ministrings“    
Alice Tauscher 

Das neu gegründete Ensemble 
besteht zur Zeit aus 10 Geigen-
schülerinnen der Klasse Alice 
Tauscher. Alle Mitglieder lernen 
zwischen 2 und 4 Jahren Gei-
ge und sind zwischen 7 und 
13 Jahre alt. Mit diesem En-
semble versuchen wir allen 
Streicherschülern einen frühen 
Einstieg ins Zusammenspiel zu 
ermöglichen, da besonders die 
Streichinstrumente in der Praxis 
hauptsächlich in der Gruppe 
zum Einsatz kommen. 
Derzeitige Mitglieder der Mini-
strings: Theresa Gschweidl, Me-
lanie Hochrainer, Anna-Maria 
Hofer, Franziska Krimmel , Mi-
chaela Mödl, Bernadette Mödl, 
Marie-Christine Neunteufl,  
Kath ari na S uch y, L inde  
Widmayer und Lena Ziegler. 

CantilenaCantilenaCantilenaCantilena    
Der Chor (Foto rechts) besteht 
aus 10 Sängerinnen und Sän-
ger sowie 2 Instrumentalisten 
unter der Leitung von Barbara 
Tiefenbacher und trat bisher 
überwiegend mit der Umrah-
mung von diversen Feiern und 
Messen vor das Publikum. Im 
Rahmen des Retzer Advents 
boten die jungen Künstler ein 
stimmungsvolles Konzert in der 
Retzer Rathauskapelle. 
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PopularmusikPopularmusikPopularmusikPopularmusik----CornerCornerCornerCorner    

Seit Anfang dieses Schuljahres 
wird der Popularmusik-Bereich 
der Musikschule um ein weite-
res Element bereichert: Unter 
der Leitung von Mag. Johan-
nes Diem, Lehrer für Klavier-
Popularmusik und Keyboard, 
hat sich eine vorerst 4-köpfige 
JazzJazzJazzJazz----BandBandBandBand formiert, die nun 
dabei ist, die Welt des Swing 
und Latin-Jazz zu erkunden.  
 
Besetzt ist die Band momentan 
mit einer „Rhythmusgruppe“, 
bestehend aus Franziska Eder 
(Klavier), Andrea Schwarz 

Jazz-Band 
Mag. Johannes Diem 

Tanz und Yoga in der MusikschuleTanz und Yoga in der MusikschuleTanz und Yoga in der MusikschuleTanz und Yoga in der Musikschule    
Veronika Schöpf 

Veronika Schöpf unterrichtet an der Musikschule die Fächer Kreativer Kindertanz, Ballett, Jazztanz für 
Kinder und Jugendliche sowie Yoga für Erwachsene. Sie ist staatlich geprüfte Tanzpädagogin und Yo-
galehrerin. Im folgenden Beitrag möchte sie in Kurzform die oben genannten Fächer vorstellen. 

Kreativer Kindertanz: 

Wir beginnen mit Dehnübun-
gen und tanztechnischen Ele-
menten, um den Körper und 
seine Bewegungsmöglichkei-
ten besser kennen zu lernen. 
Materialien, Vorstellungsbilder, 
unterschiedliche Musikstücke 
und Rhythmen sind uns Inspi-
ration und Hilfe für das Entwi-
ckeln von Tänzen. 

Mit elementaren Übungen am 
Boden beginnen wir die Stun-
de, um den Körper für die Ar-
beit an der Ballettstange vorzu-

Ballett: 

Jazztanz: 

Ein Tanztraining zum Aufwär-
men und die Technik zu 
verbessern, Choreografien zu 
aktuellen Hits und das Erlernen 
akrobatischer Elemente sind 
Inhalte dieses Kurses. 

bereiten. Im Laufe des Schul-
jahres wagen wir auch einfa-
che Tanzschritte durch den 
Raum. Zur Auflockerung lernen 
wir Kreistänze, Improvisationen 
und Bewegungsspiele. 

(Bass) und Matthäus Rößler 
(Schlagzeug), sowie einem Sa-
xofon (Stephanie Bauer) als 
Melodieinstrument. In weiterer 
Zukunft wird diese Jazz-Band 
dann sicher noch durch eine 

Sängerin, ein weiteres Melodie-
instrument oder auch andere 
Instrumente wie etwa einem 
Vibraphon Erweiterungen er-
fahren. Immer nach dem Mot-
to: "Keep swinging!" 

v. li.: Matthäus Rößler, Mag. Johannes Diem, Stephanie Bauer, Franziska Eder 
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Wir machen leicht durchzufüh-
rende Übungen zu Beginn der 
Stunde, um den Körper für  
die schwierigeren Positionen 
vorzubereiten. 
 
Anschließend üben wir klassi-
sche Asanas (Körperstellungen) 
und den Sonnengruß. Wesent-
lich ist dabei die Koordination 
von Atmung und Bewegung. 
Dies hat eine beruhigende 
Wirkung und lässt uns den Kör-
per bewusst wahrnehmen. 

Yoga: 

Gesangsunterricht in der MusikschuleGesangsunterricht in der MusikschuleGesangsunterricht in der MusikschuleGesangsunterricht in der Musikschule    
Mag. Susanne Katharina Hell 

Für uns Gesangs-
pädagogen ist es 
eine sehr positive 
Tatsache, dass 
sich der Ge-
sangsunterricht 
an Musikschulen 

immer größerer Beliebtheit er-
freut. Konnte man früher seine 
Stimme nur an Hochschule, 
Konservatorium oder im kost-
spieligen Privatunterricht ausbil-
den lassen (selbst das blieb auf 
Grund der rigiden Zulassungs-
prüfungen nur wenigen Auser-
lesenen vorbehalten), so bieten 
heute bereits sehr viele Musik-
schulen das Fach „Gesang“ an. 
Die Hemmschwelle, seine 
stimmlichen Fertigkeiten zu 
verbessern, wurde dadurch 
kleiner, nicht zuletzt auch Dank  
d i v e r s e r  B e w e r b e ,  w i e 
„Starmania“ etc. oder der Mög-
lichkeit des „Karaoke-Singens“. 
Aus diesem Grund besteht im-
mer mehr Interesse an einer 
Stimmtechnik, die in den Berei-
chen Pop, Jazz, Musical etc. 
anwendbar ist. 
 
Viele haben ein durch die Me-

dien verbreitetes Klangideal im 
Ohr, das sie eifrig zu imitieren 
versuchen. Vor allem Kinder 
und Jugendliche eignen sich 
daher einen allzu „gepressten“ 
Klang an, der im Lauf der Zeit 
schädlich für den Stimmappa-
rat werden kann. Dem kann 
man durch spezielle Schulung 
entgegenwirken: eine die Stim-
me entlastende Atemtechnik, 
der gezielte Aufbau von Stimm-
umfang und Stimmvolumen. 
stimmhygienische Übungen 
und parallel zur modernen 
Technik laufendes klassisches 

Training. Ein wichtiger Be-
standteil der stimmlichen Ent-
wicklung ist natürlich auch die 
individuelle Liedinterpretation, 
der Vortrag, die Performance, 
das Staging, die Mikrofontech-
nik und das Zusammenarbei-
ten mit Instrumentalisten (z. B. 
Band). All das erlernt man am 
besten durch oftmaliges Auftre-
ten vor Publikum. Musikschulen 
mit ihren zahlreichen über das 
ganze Jahr verteilten Konzer-
ten bieten hierfür den Raum, 
die Zeit, die benötigten Musi-
ker, das Equipment und die 
Unterstützung durch die Leh-
rer an. Bei zahlreichen Events 
wie Schulschluss- und Weih-
nachtskonzerten, Klassenaben-
den oder diversen projektbezo-
genen Konzerten haben Ge-
sangsschüler die Möglichkeit, 
das Erlernte mit einem Publi-
kum zu teilen und daher 
„Bühnenluft“ zu schnuppern. 
Solchen Ereignissen geht man 
meist mit etwas prickelndem 
Lampenfieber entgegen, erhält 
aber durch den Auftritt Kraft 
und Lust zum Erlernen der 
nächsten Herausforderung. Besonderes Talent - Marianne Kliegl 
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Werden Sie Mitglied beim  
 

Eltern– und Förderverein  
der Musikschule Retz! 

 

Mit Ihrem Mitgliedsbeitrag können der Ankauf von 
Instrumenten, Noten und die Abgeltung diverser 
außerordentlicher Aktivitäten der Schülerinnen und 
Schüler mitgetragen werden.  

  März 2006: 
Dienstag, 7. 3. Klassenabend „Akkordeon, Blockflöte“ 
 Christine Schuch 
 Festsaal der Volksschule Retz, 18.00 Uhr 
 

Mittwoch, 15. 3. JOUR FIXE KONZERT 
 Widdersaal Weitersfeld, 18.00 Uhr 
 
Dienstag, 21. 3. Klassenabend „Klarinette“ 
 Libor Havelka 
 Festsaal der Volksschule Retz, 18.00 Uhr 
 

Donnerstag, 30. 3. „TASTENAKROBATIK“ 
 Festsaal der Volksschule Retz 

Wir laden Sie auch im heurigen Schuljahr wieder 
recht herzlich zu unseren zahlreichen Veranstal-
tungen ein (Terminänderungen vorbehalten). 

 Dezember 2005: 
Samstag, 10. 12. „Klassenabend on Tour“ 
 Schülerinnen der Klassen Sonja  Ullrich 
 und Markus Schlee; 
 Gäste: Studierende der Universität für 
 Musik und darstellende Kunst Wien 
 Klasse Prof. Walter Wretschitsch 
 Festsaal der Volksschule Retz, 19.00 Uhr 
 

Montag, 12. 12. „WEIHNACHTSKONZERT“ 
 Stadtsaal Obermarkersdorf, 18.00 Uhr 
 
Mittwoch, 14. 12. „Advent-Vorspiel“ der Klassen 
 Viola Falb, Veronika Humpel und  
 Alice Tauscher 

 Jänner 2006: 
Donnerstag, 26. 1. JOUR FIXE KONZERT 
 Musikheim Pleissing, 18.00 Uhr 
 
Montag, 30. 1. Klassenabend „Gesang“ 
 Mag. Susanne Hell, Sonja Mitterer 
 Festsaal der Volksschule Retz, 18.30 Uhr 
 
Dienstag, 31. 1. Klassenabend „Gitarre“ 
 Martin Olbrich, Stefan Reisacher,  
 Ing. Werner Grolly 
 Festsaal der Volksschule Retz, 18.00 Uhr 
 
Dienstag, 31. 1. Auftrittspraktikum der Jungschlagzeuger 
 Mag. Kevan Teherani 

 Februar 2006: 
Montag, 20. 2. Klassenabend der Klassen 
 Verena Fidler (Klavier), 
 Mag. Gerhard Forman (Horn), 
 Johann Pausackerl (tiefes Blech/Horn), 
 Franz Neubauer (hohes Blech) 
 Aula der Hauptschule Pulkau, 18.00 Uhr 
 

Dienstag, 21. 2. „PRIMA LA MUSICA“ 
 Konzert 
 Festsaal der Volksschule Retz, 18.30 Uhr 
 
Donnerstag, 23. 2. Klassenabend „Querflöte“ 
 Sonja Ullrich 

 April 2006: 

Samstag, 1. 4. Ausstellung und Konzert 
 mit Festakt und 
 CD-Präsentation 

 40 Jahre 
 Musikschule 
 Retz 
 Stadtsaal im Althof Retz 
 18.30 Uhr 
 
Donnerstag, 6. 4. Klassenabend „Klavier, Flöte, Violine“ 
 Nadja Celoud,  Elisabeth Schlee,   
 Alice Tauscher 
 Aula der HS in Pulkau, 18.00 Uhr 
 
Mittwoch, 26. 4. Klassenabend „Horn, tiefes und hohes 
 Blech“ 
 Mag. Gerhard Forman, Gerald Hoffmann,  
 Johann Pausackerl 
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 Juni 2006: 
 „In 80 Tagen um die Welt“ 
 1. Szenische Darstellung 
 des Schlagzeugmusicals  
 Ort und Zeit bei Drucklegung 
 noch nicht bekannt 
 
Freitag, 2. 6. Klassenabend „Klavier“ 
 Nadja Celoud 
 Festsaal der Volksschule Retz, 18.30 Uhr 
 
Donnerstag, 8. 6. Pop/Jazz Vorspielabend 
 Viola Falb, Mag. Johannes Diem 
 Gr. Probesaal in der MS Retz, 18.00 Uhr 
 
Mittwoch. 14. 6. Klassenabend „Klavier“ 
 Mag. Monika Musil 
 Festsaal  der Volksschule Retz, 18.00 Uhr 
 

Samstag, 24. 6. „OPEN AIR-KONZERT“
 in Retz 

 Mai 2006: 
Donnerstag, 4. 5. Klassenabend „Horn“ 
 Mag. Gerhard Forman 
 Festsaal der Volksschule Retz, 18.30 Uhr 
 

Sonntag, 7. 5. „KIRCHENKONZERT“ 
 in der Pfarrkirche Unterretzbach 
 18.00 Uhr 
 
Montag, 8. 5. Klassenabend „Querflöte“ 
 Markus Schlee 
 Festsaal der Volksschule Retz, 18.30 Uhr 
 
Dienstag, 9. 5. Klassenabend „Tiefes Blech“ 
 Raphael Trautwein 
 Festsaal  der Volksschule Retz, 18.00 Uhr 
 
Donnerstag, 11. 5. Klassenabend „Blockflöte“ 
 Maria Kukelka 
 Festsaal der Volksschule Retz, 18.30 Uhr 
 
Freitag, 12. 5. Klassenabend „Streicher“ 
 Alice Tauscher 
 Festsaal der Volksschule Retz, 18.00 Uhr 
 
Montag, 15. 5. Klassenabend „Trompete/Flügelhorn“ 
 Prof. Christian Exel 
 Festsaal der Volksschule Retz, 18.30 Uhr 
 
Dienstag, 16. 5. Klassenabend „Fagott und Cello“ 
 Mag. Katharina Rohregger, 
 Gottfried Plank  
 Festsaal der Volksschule Retz, 18.00 Uhr 
 
Donnerstag, 18. 5. Klassenabend „Klavier, Keyboard“ 
 Veronika Humpel, Viola Falb 
 Festsaal der Volksschule Retz, 18.00 Uhr 
 

Freitag, 19. 5. KONZERT DER MUSIK
 SCHULE 
 Stadtsaal in Pulkau, 19.00 Uhr 
 
Montag, 29. 5. Klassenabend „Oboe“ 
 Wolfgang Plank 

Neuanschaffung: EnglischhornNeuanschaffung: EnglischhornNeuanschaffung: EnglischhornNeuanschaffung: Englischhorn    

 Festsaal der Volksschule Retz, 18.30 Uhr 
Dienstag, 30. 5. Klassenabend „Klarinette“ 
 Georg Riedl 
 Festsaal der Volksschule Retz, 18.00 Uhr 
 
Dienstag, 30. 5. Klassenabend „Tanz“ 
 Veronika Schöpf 
 Gymnastikraum der Hauptschule Retz,  

Schauen Sie doch einmal  

auf unserer Website vorbei! 

 

www.musikschule-retz.at 
 

Sie finden dort neben wichtigen Infos 

auch aktuelle Fotos von den  

größeren Veranstaltungen. 

E-Piano, Yamaha CLP 
840 
 
88 Tasten, Anschlagsdynamik, 
Halleffekte, Metronom, Auf-
nahmemodul, 3 Pedale,   
2 Kopfhöreranschlüsse, MIDI 
In/Out; inkl. Lederhocker. 
 
Verkaufspreis: € 1.100,-- 
 
Ing. Werner Grolly 
Tel.: 0699/195 65 812 

Verkaufe...Verkaufe...Verkaufe...Verkaufe...    

li.: Theresa Brandstetter, Oboe 
re.: Petra Tiefenbacher, Englischhorn 

Die Schülerinnen der Oboen-
klasse dürfen sich über den 
Ankauf eines neuen Instrumen-
tes freuen. Das Englischhorn 
gehört zur Familie der Doppel-
rohrblattinstrumente und 
kommt vor allem in der Kam-
mermusik und auch im sym-
phonischen Blasorchester der 
Musikschule zum Einsatz. 
Durch seinen Klang stellt es 
eine große Bereicherung der 
musikalischen Ausdrucksmög-
lichkeiten dar. 
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Prima la Musica 2006 Prima la Musica 2006 Prima la Musica 2006 Prima la Musica 2006 ---- Österr. Jugendmusikwettbewerb Österr. Jugendmusikwettbewerb Österr. Jugendmusikwettbewerb Österr. Jugendmusikwettbewerb    

Ursprünglich bestand das En-
semble aus Isabelle Fasching 
(13 Jahre), Christina Stern 
(14 Jahre) und Anja Schnötzin-
ger (13 Jahre). Als Trio spielten 
sie 3 Jahre zusammen und 
nahmen an Wettbewerben 
und Konzerten mit Erfolg teil. 
Auch als musikalische Umrah-
mung bei Feiern und Vernissa-
gen kann man Sie öfters hören. 
Beim letzten „Prima la Musica – 

Der Wettbewerb 2006 ist so-
wohl solistisch für Tasten- und 
Saiteninstrumente und Gesang 
als auch für Kammermusik-
Ensembles ausgeschrieben. 
 
Die Landesbewerbe werden in 
den Monaten Februar und 
März 2006 stattfinden. Der 
Bundesbewerb ist vom 27. Mai 
bis 2. Juni 2006 in Eisenstadt. 
 
Die Musikschule war schon in 
den vergangenen Jahren mit 
einer beachtlichen Teilnehmer-
zahl bei diesem österreichi-
schen Jugendmusikwettbe-
werb erfolgreich vertreten.  
 
Beim kommenden Bewerb stel-
len sich nun einige Ensembles 
der kritischen und fachkundi-
gen Jury. Dem Ensemblemusi-
zieren wird in der Musikschule 
große Bedeutung beigemes-
sen. Die jungen Musikerinnen 
und Musiker können dabei ihre 
musikalischen Fähigkeiten an-
wenden und außerdem macht 
das Musizieren in der Gruppe 
viel mehr Spaß. 
 
Über die Ergebnisse berichten 
wir in der nächsten Ausgabe. 

Querflöten-Ensemble 
Sonja Ullrich 

Wettbewerb“ traten Sie als Trio 
an und erreichten den 3. Preis. 
Dieses Jahr bekommen Sie mit 
Stephanie Bauer (15 Jahre) 
Verstärkung. 
Beim Wettbewerb sind Sie in 
der Wertungsklasse III zu hö-
ren. 
Das Ensemble wird von Frau 
Sonja Ullrich geleitet. 
Wir wünschen Ihnen viel 
Erfolg! 

Von links: Isabelle Fasching, Christina Stern, Anja Schnötzinger, Stephanie Bauer 

Wie in den letzten Jahren wird 
auch heuer ein Horn-Ensemble 
der Musikschule Retz am dies-
jährigen Landeswettbewerb 
„Prima la Musica“ in Zeillern 
teilnehmen. Die Ensemble-
mitglieder sind Andreas Kara-
sek, Florian Hinterndorfer,  

Horn-Ensemble 
Mag. Gerhard Forman 

Martina Sommer und Viktoria 
Kühlmayer. In der Wertungs-
gruppe IV werden sie ein sehr 
anspruchsvolles Programm mit 
Originalwerken vorbereiten. 
Näheres nach dem Wettbe-
werb. 

Wir laden Sie recht herzlich ein zum 
PRIMA LA MUSICA-Konzert 

Dienstag, 21. 2. 2006, 18.30 Uhr, Festsaal der Volksschule Retz 
Die am Wettbewerb teilnehmenden Ensembles stellen ihr 

Wettbewerbsprogramm vor. 
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Wie viel hast du täglich für die Vorberei-Wie viel hast du täglich für die Vorberei-Wie viel hast du täglich für die Vorberei-Wie viel hast du täglich für die Vorberei-
tung auf das Jungmusikerleistungsab-tung auf das Jungmusikerleistungsab-tung auf das Jungmusikerleistungsab-tung auf das Jungmusikerleistungsab-
zeichen in Gold geübt bzw. wie viel zeichen in Gold geübt bzw. wie viel zeichen in Gold geübt bzw. wie viel zeichen in Gold geübt bzw. wie viel 
übst du täglich?übst du täglich?übst du täglich?übst du täglich?    
    

Früher habe ich mindestens 2 
Stunden am Tag geübt, 
manchmal auch mehr, wenn 
es sich zeitlich ausging, doch 
jetzt bin ich in einer neuen 
Schule und habe leider fast 
keine Zeit mehr zum Üben. 
 
Was sind deine schönsten musikali-Was sind deine schönsten musikali-Was sind deine schönsten musikali-Was sind deine schönsten musikali-
schen Erinnerungen?schen Erinnerungen?schen Erinnerungen?schen Erinnerungen?    
    

Ein tolles Erlebnis war, als ich 
das Goldene Leistungsabzei-
chen mit „sehr gutem“ Erfolg 
erworben habe, da ich meine 
Anmeldung fast wieder zurück-
ziehen hatte wollen! 
 
Was sind deine nächsten musikalischen Was sind deine nächsten musikalischen Was sind deine nächsten musikalischen Was sind deine nächsten musikalischen 
Ziele?Ziele?Ziele?Ziele?    
    

Ich möchte das JMLA in Gold 

am Saxophon erwerben und 
nach der Matura eventuell ein 
Musikstudium beginnen. 
 
In welchen Ensembles, Orchestern In welchen Ensembles, Orchestern In welchen Ensembles, Orchestern In welchen Ensembles, Orchestern 
spielst du derzeit? spielst du derzeit? spielst du derzeit? spielst du derzeit?     
    

Ich spiele in der Grenzlandka-
pelle Hardegg, im SBO Retz, in 
der JK Langau/Drosendorf, im 
Jazz Ensemble und in verschie-
densten Ensembles der Musik-
schule. 
 
Wie bist du zu deiner Instrumenten-Wie bist du zu deiner Instrumenten-Wie bist du zu deiner Instrumenten-Wie bist du zu deiner Instrumenten-
wahl gekommen? wahl gekommen? wahl gekommen? wahl gekommen? –––– Was gefällt dir  Was gefällt dir  Was gefällt dir  Was gefällt dir 
besonders daran?besonders daran?besonders daran?besonders daran?    
    

Mit 8 Jahren kannte ich nicht 
viele Instrumente und somit 
war es für mich klar, Querflöte 
zu lernen. Im Alter von 13 Jah-
ren entschied ich mich für das 
Saxophon als zweites Instru-
ment. Mir gefiel das Instrument 
und die Lehrerin schien mir 
auch sympathisch. 
 
Wie lange musizierst du schon? Was Wie lange musizierst du schon? Was Wie lange musizierst du schon? Was Wie lange musizierst du schon? Was 
hast du vorher gespielt?hast du vorher gespielt?hast du vorher gespielt?hast du vorher gespielt?    
    

Im Kindergarten (1996) be-
gann ich mit „Musikalische 
Früherziehung“. In der 1. und 
2. Klasse Volksschule lernte ich 
Blockflöte, seit der 3. Klasse 
Volksschule spiele ich Querflö-
te. In der 3. Klasse Hauptschule 
begann ich Saxophon als zwei-
tes Instrument zu lernen. 

Das Jungmusikerleistungsabzeichen in GoldDas Jungmusikerleistungsabzeichen in GoldDas Jungmusikerleistungsabzeichen in GoldDas Jungmusikerleistungsabzeichen in Gold    
Lohn für ausgezeichnete Leistungen 

Wie viel hast du täglich für die Vorberei-Wie viel hast du täglich für die Vorberei-Wie viel hast du täglich für die Vorberei-Wie viel hast du täglich für die Vorberei-
tung auf das JMLA in Gold geübt bzw. tung auf das JMLA in Gold geübt bzw. tung auf das JMLA in Gold geübt bzw. tung auf das JMLA in Gold geübt bzw. 
wie viel übst du täglich?wie viel übst du täglich?wie viel übst du täglich?wie viel übst du täglich?    

 
Da ich viele Stücke, die ich zur 
Prüfung gespielt habe, schon 
vorher gekannt habe, hat sich 
meine intensive Übungsphase 
auf den letzten Monat vor der 
Prüfung konzentriert. In dieser 
Zeit habe ich ca. eine Stunde 
pro Tag geübt. Die Tonleitern 
habe ich erst in der Seminar-
woche vor der Prüfung so rich-
tig gelernt. 
Zur Zeit, muss ich zu meiner 
Schande gestehen, dass ich 
nicht so fleißig am Üben bin. 
Erstens, weil ich im Moment 
kein musikalisches Ziel habe, 
für das ich täglich üben müsste 
und zweitens, weil ich mitten 
in den Vorbereitungen auf die 
Matura stecke. 
 
Was sind deine schönsten musikali-Was sind deine schönsten musikali-Was sind deine schönsten musikali-Was sind deine schönsten musikali-
schen Erinnerungen?schen Erinnerungen?schen Erinnerungen?schen Erinnerungen?    

 
Mein erstes Neujahrskonzert 

Folgende Damen und Herren haben die Prüfung zur Erlangung des Goldenen Jungmusikerleistungs-
abzeichens absolviert. Wir gratulieren dazu recht herzlich. Er/sie ist damit Vorbild für die hoffentlich vie-
len Schülerinnen und Schüler, welche ihnen noch nachfolgen werden. 
Hier ein kurzes Interview des Musikschulleiters mit den Gold-Absolventen: 

Stephanie Bauer 
Querflöte, 15 Jahre 

Alexander Kianek 
Posaune, 18 Jahre 
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mit der Grenzlandkapelle, zwei-
mal 100 Punkte mit der Grenz-
landkapelle bei der Marschmu-
sikbewertung, das Konzert mit 
dem SBO Retz bei der MID-
Europe in Schladming, jede 
Bezirks- und Landesseminarwo-
che sowie jedes Bezirksmusik-
fest und vieles, vieles mehr … 
 
Was gefällt dir an der Blasmusik?Was gefällt dir an der Blasmusik?Was gefällt dir an der Blasmusik?Was gefällt dir an der Blasmusik?    

 
… die vielen verschieden Stil-
richtungen: Rock und Pop, 
Schlager und Volksmusik,  
sakrale und symphonische 
Blasmusik. 
… die Gemeinschaft und das 
Zusammengehörigkeitsgefühl 
in und unter den Vereinen. 
… die Möglichkeit, zu jeder Zeit 
alles zu spielen, was man will - 
ohne Strom, ohne Lichtanlage, 
ohne Bühnenshow. 
 
Was sind deine nächsten musikalischen Was sind deine nächsten musikalischen Was sind deine nächsten musikalischen Was sind deine nächsten musikalischen 
Ziele?Ziele?Ziele?Ziele?    

 
Ich rücke im Juli zur Gardemu-
sik Wien ein. Was danach pas-
siert, steht noch in den Sternen. 
 
In welchen Ensembles, Orchestern In welchen Ensembles, Orchestern In welchen Ensembles, Orchestern In welchen Ensembles, Orchestern 
spielst du derzeit?spielst du derzeit?spielst du derzeit?spielst du derzeit?    

 
Grenzlandkapelle Hardegg, 
SBO Retz, Big Band Retz, Bläser-
satz vom Chor „Wild Jumble“ 
Weitersfeld; Kirchenchor Pleis-
sing (Bass) und überall, wo 
man mich sonst noch braucht 
(Adventmarktensembles, u.ä.) 
 
Welche Musik hörst/spielst du am liebs-Welche Musik hörst/spielst du am liebs-Welche Musik hörst/spielst du am liebs-Welche Musik hörst/spielst du am liebs-
ten?ten?ten?ten?    

 
Ich höre so ziemlich jede Mu-
sikrichtung, abgesehen von 
Casting-Show-Pop-Bands und 
Ähnlichem. Aber ich denke, 
meine Lieblingsmusikrichtung 
ist Filmmusik z.B.: Herr der Rin-
ge oder alles von Hans Zimmer 
(Pearl Habor) und John Willi-
ams (Batman, Star Wars, …) 

Wie bist du zu deiner Instrumenten-Wie bist du zu deiner Instrumenten-Wie bist du zu deiner Instrumenten-Wie bist du zu deiner Instrumenten-
wahl gekommen? Was gefällt dir be-wahl gekommen? Was gefällt dir be-wahl gekommen? Was gefällt dir be-wahl gekommen? Was gefällt dir be-
sonders daran?sonders daran?sonders daran?sonders daran?    

 
Ich weiß nicht, warum ich ge-
rade die Posaune gewählt ha-
be. Ich weiß nur, dass ich nie 
etwas anderes spielen wollte.  
Am besten gefällt mir an der 
Posaune ihre Einzigartigkeit im 
Klang und in der Technik. Au-
ßerdem finde ich die Vielfalt an 
Musikrichtungen, in der die 
Posaune zu Hause ist und die 
Möglichkeiten, die sich da-
durch bieten, sehr faszinierend. 
 
Wie lange musizierst du schon? Was Wie lange musizierst du schon? Was Wie lange musizierst du schon? Was Wie lange musizierst du schon? Was 
hast du vorher gespielt?hast du vorher gespielt?hast du vorher gespielt?hast du vorher gespielt?    

 
In die Musikschule eingetreten 
bin ich im September 1994. Da 
habe ich bei Johann Pausa-
ckerl Blockflöte gelernt. Zwei 
Jahre später wollte ich dann 
mit der Posaune beginnen.  
 
Weil ich aber noch zu klein 
und meine Hände noch zu 
kurz waren, habe ich vorerst, 
ebenfalls bei Johann Pausa-
ckerl, mit dem Tenorhorn be-
gonnen. Anfang des Schuljah-
res 1999/2000 habe ich dann, 
auch bei Johann Pausackerl, 
mit der Posaune zu lernen be-
gonnen. 
 
In der Zwischenzeit habe ich 
meinen dritten Posaunenleh-
rer, Raphael Trautwein. Zwi-
schendurch wurde ich noch 2 
Jahre von Erwin Haller unter-
richtet. 
 
Ende dieses Schuljahres werde 
ich, voraussichtlich, meine Mu-
sikschullaufbahn bis auf Weite-
res beenden. 

Wie viel hast du täglich für die Vorberei-Wie viel hast du täglich für die Vorberei-Wie viel hast du täglich für die Vorberei-Wie viel hast du täglich für die Vorberei-
tung auf das Jungmusikerleistungsab-tung auf das Jungmusikerleistungsab-tung auf das Jungmusikerleistungsab-tung auf das Jungmusikerleistungsab-
zeichen in Gold geübt bzw. wie viel zeichen in Gold geübt bzw. wie viel zeichen in Gold geübt bzw. wie viel zeichen in Gold geübt bzw. wie viel 
übst du täglich?übst du täglich?übst du täglich?übst du täglich?    
    

Ich übte nicht jeden Tag...aber 
wenn, dann schon um die 2 
Stunden. Ich übe auch jetzt 
nicht jeden Tag, weil ich vor 
allem wegen der Matura we-
nig Zeit habe. Aber wenn ich 
einmal wirklich Lust und Spaß 
daran habe zu musizieren, 
dann kann das schon länger 
dauern. 
  
Was sind deine schönstenWas sind deine schönstenWas sind deine schönstenWas sind deine schönsten    
musikalischen Erinnerungen?musikalischen Erinnerungen?musikalischen Erinnerungen?musikalischen Erinnerungen?    
    

Musikerausflüge mit der Stadt-
kapelle Retz, Abschlusskonzert 
der Musikschule, Seminare in 
Retz und Zeillern, Musicals, eini-
ge Bandkonzerte,... 
  
Warum bzw. was gefällt dir (an der) Warum bzw. was gefällt dir (an der) Warum bzw. was gefällt dir (an der) Warum bzw. was gefällt dir (an der) 
Blasmusik?Blasmusik?Blasmusik?Blasmusik?    
    

Es gibt sowohl für Ensembles, 
Orchester als auch für Solisten 
sehr tolle Stücke. Was mir kon-
kret daran gefällt, kann ich 
nicht sagen, aber am wichtigs-
ten ist mir, Spaß daran zu ha-
ben, mit anderen zu musizie-

Corina Nermuth 
Querflöte, 18 Jahre 
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ren. Seit ich der Stadtkapelle 
beigetreten bin, gefällt mir Blas-
musik besser. Wir spielen echt 
tolle Stücke und die Gemein-
schaft hilft dabei, dass das Mu-
sizieren noch mehr Spaß 
macht. 
  
Was sind deine nächsten musikalischen Was sind deine nächsten musikalischen Was sind deine nächsten musikalischen Was sind deine nächsten musikalischen 
Ziele?Ziele?Ziele?Ziele?    
    

Die Hindemith Sonate und ein 
Jazz-Stück 
  
In welchen Ensembles, Orchestern In welchen Ensembles, Orchestern In welchen Ensembles, Orchestern In welchen Ensembles, Orchestern 
spielst du derzeit? spielst du derzeit? spielst du derzeit? spielst du derzeit?     
    

Stadtkapelle Retz, SBO Retz, kei-
ne fixen Ensembles 
 
    
    

Welche Musik hörst du am liebsten Welche Musik hörst du am liebsten Welche Musik hörst du am liebsten Welche Musik hörst du am liebsten 
bzw. welche spielst du am liebsten?bzw. welche spielst du am liebsten?bzw. welche spielst du am liebsten?bzw. welche spielst du am liebsten?    
    

Ich höre sehr gerne Ska, Reg-
gae, Dub, Afrikanische Trom-
melmusik,...  
Am liebsten spiele ich Jazz-
Stücke, Irische Musik...im En-
semble aber auch neuzeitliche 
Stücke sowie Klassik und Ba-
rock... 
   
Wie bist du zu deiner Instrumenten-Wie bist du zu deiner Instrumenten-Wie bist du zu deiner Instrumenten-Wie bist du zu deiner Instrumenten-
wahl gekommen? wahl gekommen? wahl gekommen? wahl gekommen? –––– Was gefällt dir  Was gefällt dir  Was gefällt dir  Was gefällt dir 
besonders daran?besonders daran?besonders daran?besonders daran?    
    

Der Grund, dass ich unbedingt 
Querflöte lernen wollte, war 
der Klang des Instruments. Mir 
gefällt besonders, dass man mit 

diesem Instrument viele Arten 
von Musik spielen kann - von 
Klassik über Jazz bis hin zu mo-
dernen Techniken. Von diesen 
modernen Techniken bin ich 
vor allem seit dem Gold-
Seminar begeistert, nachdem 
unser Lehrer Jimmy Hendrix 
auf der Flöte nachahmte. 
  
Wie lange musizierst du schon? Was Wie lange musizierst du schon? Was Wie lange musizierst du schon? Was Wie lange musizierst du schon? Was 
hast du vorher gespielt?hast du vorher gespielt?hast du vorher gespielt?hast du vorher gespielt?    
    

Ich musiziere seit 12 Jahren. Ich 
begann mit musikalischer Früh-
erziehung, lernte danach 4 
Jahre Blockflöte und danach 
Querflöte. 

Ergebnisse der Übertrittsprüfung am 5. 11. 2005Ergebnisse der Übertrittsprüfung am 5. 11. 2005Ergebnisse der Übertrittsprüfung am 5. 11. 2005Ergebnisse der Übertrittsprüfung am 5. 11. 2005    

Name MusiklehrerMusiklehrerMusiklehrerMusiklehrer    InstrumentInstrumentInstrumentInstrument    StufeStufeStufeStufe    JMLAZJMLAZJMLAZJMLAZ    GesamtergebnisGesamtergebnisGesamtergebnisGesamtergebnis    
Stephan Matejka J. Pausackerl Posaune U-M --- Mit Auszeichnung 

Robert Karasek Chr. Exel Flügelhorn U-M --- Bestanden 

Chr. Rockenbauer M. Schlee Querflöte U-M Bronze Mit Auszeichnung 

Lisa Schönmann M. Schlee Querflöte M-O Silber Mit Auszeichnung 

Sophie Kianek W. Plank Oboe U-M Bronze Mit Auszeichnung 

Christina Stern S. Ullrich Querflöte M-O Silber Sehr gut 

Lidia Bozai S. Ullrich Querflöte U-M Bronze Gut 

Anja Schnötzinger S. Ullrich Querflöte M-O Silber Sehr gut 

Isabelle Fasching S. Ullrich Querflöte M-O Silber Mit Auszeichnung 

Johannes Schnabl G. Riedl Klarinette M-O Silber Bestanden 

Evelyn Geist L. Havelka Klarinette M-O Silber Mit Auszeichnung 

Barbara Gold L. Havelka Klarinette U-M Bronze Sehr gut 

Julia Habrina L. Havelka Klarinette M-O Silber Mit Auszeichnung 

Marina Kirschenhofer V. Falb Saxophon M-O Silber Sehr gut 

Daniela Dem V. Falb Saxophon M-O Silber Mit Auszeichnung 

Alexandra Schiner J. Pausackerl Trompete U-M Bronze Bestanden 

Simon Fasching Chr. Exel Flügelhorn M-O Silber Sehr gut 

Norbert Fabich Chr. Exel Trompete U-M Bronze Gut 

Dominik Neubauer Chr. Exel Trompete M-O Silber Sehr gut 

Wir gratulieren allen Schülerinnen und Schülern sowie ihren Lehrerinnen und Lehrern zu den Erfol-
gen. Die gezeigten Leistungen sollen ein Ansporn sein, sich weiter auf dem Instrument zu verbessern. 
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Was ist dein Beweggrund, um Musik zu Was ist dein Beweggrund, um Musik zu Was ist dein Beweggrund, um Musik zu Was ist dein Beweggrund, um Musik zu 
studieren?studieren?studieren?studieren?    
    

Musik Ist das Einzige, das mir 
richtig Spaß macht. Ich möchte 
keinen Beruf ausüben, der mir 
nicht gefällt oder der mir kei-
nen Spaß bereitet. Bei Musik 
muss man kreativ sein, vor al-
lem beim Schlagzeug und das 
macht mir extrem viel Spaß 
und Freude. Es ist einfach su-
per, mit anderen Musikern zu 
musizieren.  
 
Wie sieht dein Wochenablauf aus?Wie sieht dein Wochenablauf aus?Wie sieht dein Wochenablauf aus?Wie sieht dein Wochenablauf aus?    
    

Ich bin meistens 3-mal in der 
Woche am „Preyner Konserva-
torium“. Sonst bin ich in mei-
nem Proberaum, um zu üben. 
Das heißt, ich stehe jeden Tag 
um 7 Uhr auf, damit ich spätes-
tens um 8 Uhr üben kann. Für 
mich ist Üben, als ob ich arbei-
ten oder in die Schule gehen 
müsste.  
 
Wie viel übst du pro Tag? Wie viel übst du pro Tag? Wie viel übst du pro Tag? Wie viel übst du pro Tag? –––– Macht es  Macht es  Macht es  Macht es 
auch noch Freude?auch noch Freude?auch noch Freude?auch noch Freude?    
    

Ich übe 5 – 7 Stunden täglich. 
Manche werden denken: „Das 
ist ja verrückt“. Aber wie schon 
gesagt, ich sehe es als Beruf, 

Musikschüler erfolgreichMusikschüler erfolgreichMusikschüler erfolgreichMusikschüler erfolgreich    

Immer wieder gab und gibt es Schüler, die durch den jahrelangen Unterricht an der Musikschule Retz 
dazu motiviert wurden, eine Musikerlaufbahn einzuschlagen. Zwei Schüler, Bernhard Szensz 
(Schlagwerk) und Thomas Winalek (Posaune), möchten ebenfalls diesen Weg beschreiten und studie-
ren Musik am „Preyner Konservatoirum“ in Wien. Sie sollen in dieser Ausgabe von „Viva la Musica“ im 
Interview vorgestellt werden. 

und umso mehr ich übe, umso 
schneller werde ich als Musiker 
Erfolg haben.  
 
JA natürlich macht es mir noch 
Freude und „WIE“…….. 
Ich muss sagen, es macht mir 
immer mehr Spaß. Normaler-
weise ist Üben eine langwieri-
ge und fade Angelegenheit. 
Aber Üben, ist nicht gleich  
Üben. Man muss ein System 
entwickeln, um richtig und 
konsequent zu üben. Anfangs 

hatte ich auch Schwierigkeiten 
mit meinem Üben. Ich habe 
auch falsch geübt und mir 
machte es auch keinen Spaß, 
an einer Übung 3 Stunden 
lang zu „werken“. Doch das 
habe ich jetzt geändert. Denn 
ab einem gewissen Niveau 
möchte man immer mehr kön-
nen und verschlingt Noten re-
gelrecht. Ich versuche immer 
mit dem „Metronom“ und mit 
„System“ zu üben. Es ist wich-
tig, sich immer einen Tagesplan 
zurecht zu legen, damit man 
jeden Tag ein neues Ziel hat. 
Das motiviert! 
 
Was willst du musikalisch einmal errei-Was willst du musikalisch einmal errei-Was willst du musikalisch einmal errei-Was willst du musikalisch einmal errei-
chen?chen?chen?chen?    
    

Ich habe beschlossen, mich auf 
das „Drumset“ zu spezialisieren. 
Ich möchte zumindest in Öster-
reich als guter Drummer be-
kannt sein. Das ist mein Ziel. 

Bernhard Szensz bei der Aufführung von „Die Reise in 80 Tagen um die Welt“ im 
„Theater Westliches Weinviertel“ (TWW) in Guntersdorf 

Bernhard Szensz, geb. 1988, besucht seit 1994 
die Musikschule und lernt seit September 1995 
Schlagzeug, zuletzt in der Klasse von Mag. Kevan 
Teherani. Er ist Mitglied der Stadtkapelle Retz und 
des Symphonischen Blasorchesters der Musik-
schule. Im folgenden Interview gewährt er uns 
einen Einblick in seine musikalischen Zukunftsplä-
ne und warum ihn die Schlaginstrumente so fas-
zinieren. 

Bernhard Szensz, Schlagwerk 



VIVA LA MUSICA - 10. Ausgabe / Dezember 2005 Seite 17 

Besuchen Sie unsere Website www.musikschulewww.musikschulewww.musikschulewww.musikschule----retz.atretz.atretz.atretz.at! 

Trotzdem werde ich auch 
noch Vibraphon und andere 
klassische Schlaginstrumente 
weiterüben. Es ist wichtig, dass 
man als Schlagzeuger alles 
kann. 
 
Gibt es Vorbilder? Welche?Gibt es Vorbilder? Welche?Gibt es Vorbilder? Welche?Gibt es Vorbilder? Welche?    
    

Mein größtes Vorbild ist Dave 
Weckl. Er zählt weltweit zu den 
Spitzendrummern und inspi-
riert mich immer wieder. Es 
gibt nicht viele Drummer, die 
ihre Emotionen so in ihr Spiel 
einbringen. Dann gibt es noch 
Thomas Lang und Jojo Mayer 
(Österreicher). Sie haben sich 
weltweit einen Namen ge-
macht und sind auch große 
Vorbilder für mich. Und natür-
lich auch Kevan Teherani, mein 
Lehrer an der Musikschule Retz. 
Ohne ihn hätte ich die Freude 
an der Musik wahrscheinlich 
gar nicht entdeckt. Er hat mir 
gezeigt, wie schön es ist, ein 
Instrument „gut“ spielen zu 
können.  
 
Was sind deine nächsten musikalischen Was sind deine nächsten musikalischen Was sind deine nächsten musikalischen Was sind deine nächsten musikalischen 
Ziele?Ziele?Ziele?Ziele?    
    

Mein nächstes Ziel ist es, nächs-
tes Jahr auf die Hochschule 
oder auf das Konservatorium 
zu kommen.  Momentan habe 
ich keine anderen Ziele in Aus-
sicht.  
 
Was waren deine schönsten musikali-Was waren deine schönsten musikali-Was waren deine schönsten musikali-Was waren deine schönsten musikali-
schen Erlebnisse?schen Erlebnisse?schen Erlebnisse?schen Erlebnisse?    
    

Meine schönsten Erlebnisse 
hatte und habe ich immer bei 
Konzerten. Egal ob mit der 
Stadtkapelle Retz oder mit dem 
SBO Retz. Ein Konzert ist immer 
eine tolle Sache. „Prima La Mu-
sica“ war auch ein super Erleb-
nis und ich werde das nächste 
Mal sicher wieder mitmachen. 
 
Wie bist du zu deiner Instrumenten-Wie bist du zu deiner Instrumenten-Wie bist du zu deiner Instrumenten-Wie bist du zu deiner Instrumenten-
wahl gekommen? wahl gekommen? wahl gekommen? wahl gekommen? –––– Was gefällt dir  Was gefällt dir  Was gefällt dir  Was gefällt dir 
besonders daran?besonders daran?besonders daran?besonders daran?    

Was ist dein Beweggrund, um Musik zu Was ist dein Beweggrund, um Musik zu Was ist dein Beweggrund, um Musik zu Was ist dein Beweggrund, um Musik zu 
studieren?studieren?studieren?studieren?    
    

Musik ist einfach das, was ich in 
meinem weiteren Leben ma-
chen möchte. Ich bin fest ent-
schlossen, dass ich mein Hob-
by zum Beruf machen kann 
und hoffentlich auch machen 
werde. Der beste und wie ich 
glaube der einzige Weg dort 
hin ist zu studieren. 
 
Wie sieht dein Wochenablauf aus?Wie sieht dein Wochenablauf aus?Wie sieht dein Wochenablauf aus?Wie sieht dein Wochenablauf aus?    
    

Ich fahre 4-mal in der Woche 
nach Wien auf das „Preyner 
Konservatorium“. Glücklicher-
weise muss ich immer erst am 
Nachmittag dort sein. So habe 
ich genügend Zeit um zu  
Üben. Weiters habe ich noch 
fast jeden Tag eine andere Pro-
be. 
 
Wie viel übst du pro Tag? Wie viel übst du pro Tag? Wie viel übst du pro Tag? Wie viel übst du pro Tag? –––– Macht es  Macht es  Macht es  Macht es 
auch noch Freude?auch noch Freude?auch noch Freude?auch noch Freude?    
    

Ich übe ungefähr 2 – 4 Stun-
den pro Tag. Meiner Meinung 
nach sind vier Stunden aber 
schon das Maximum, das man 
als Bläser üben sollte. Es macht 
mir sogar sehr viel Spaß, weil 
man beim Üben immer neue 

Thomas Winalek, Posaune 

Thomas Winalek, geb. 1988, spielt seit März 
2005 Posaune in der Klasse Raphael Trautwein. 
Vorher erlernte er das Spiel auf dem Tenorhorn. 
Er studiert seit Herbst am „Preyner Konservatori-
um“ Posaune und möchte ebenfalls eine Musi-
kerlaufbahn einschlagen. Im folgenden Inter-
view berichtet er über seine Beweggründe Mu-
sik zu studieren und über seine musikalischen 
Zukunftspläne. 

Sachen herausfindet, wie 
man es besser machen kann. 
Man hat nie „ausgelernt“ 
beim Posaunespielen und 
das finde ich daran so beson-
ders interessant.  
 
Was willst du musikalisch einmal Was willst du musikalisch einmal Was willst du musikalisch einmal Was willst du musikalisch einmal 
erreichen?erreichen?erreichen?erreichen?    
 

Mein musikalisches Ziel ist es, 
ein angesehener Orchester-
musiker zumindest in Öster-
reich zu werden. Ich weiß, 
dass das schwer zu verwirkli-
chen ist, aber ich weiß auch, 
dass es nicht unmöglich ist 
und dass ich es schaffen 
kann. 
 
Gibt es Vorbilder? Welche?Gibt es Vorbilder? Welche?Gibt es Vorbilder? Welche?Gibt es Vorbilder? Welche?    
    

Natürlich gibt es Vorbilder, 
aber kein bestimmtes. Meine 
Vorbilder sind ganz einfach 
die Posaunisten, die aus je-
dem Musikstück etwas 
„Fantastisches“ machen kön-
nen. 
 
Was sind deine nächsten musikali-Was sind deine nächsten musikali-Was sind deine nächsten musikali-Was sind deine nächsten musikali-
schen Ziele?schen Ziele?schen Ziele?schen Ziele?    
    

Mein nächstes musikalisches 
Ziel ist, dass ich im Juni 2006 

Mich hat Schlagzeug immer 
schon fasziniert. Ich kann nicht 
genau sagen, warum. Es ist 
einfach wunderbar. Am 
Schlagzeug muss man flexibel 
sein und muss so viele verschie-

dene Instrumente beherrschen 
können. Das ist auf keinem an-
deren Instrument so. Man hat 
immer eine Abwechslung und 
es wird nie langweilig. 
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die Aufnahmeprüfung für die 
Musikuniversität oder für das 
öffentliche Konservatorium 
schaffen möchte. 
 
Was waren deine schönsten musikali-Was waren deine schönsten musikali-Was waren deine schönsten musikali-Was waren deine schönsten musikali-
schen Erlebnisse?schen Erlebnisse?schen Erlebnisse?schen Erlebnisse?    
    

Ich habe eigentlich nur schöne 
Erlebnisse mit der Musik. Ob 
bei Frühschoppen oder bei 
Konzerten - es ist egal wo und 
mit welcher Gruppe oder Ka-
pelle ich spiele, es ist immer ein 

Anlässlich des 50. Todestages 
des Oboisten und legendären 
Vorstandes der Wiener Philhar-
moniker veranstaltete die 
„GESELLSCHAFT der FREUNDE 
der WIENER  OBOE“ einen 
Wettbewerb. Als Pflichtstück 
war die Sonate in h-moll für 
Oboe und Klavier, Opus 3 von 
Alexander Wunderer ange-
setzt. Dieses Werk ist in seiner 
frühen Schaffensperiode ent-
standen, besteht aus vier Sät-
zen und ist für beide Instru-
mente gleichermaßen an-
spruchsvoll. 
 
Am 9. November 2005 fand 
vor einer etwa fünfzehn-
köpfigen Jury das Vorspiel im 
Sinfonia-Studio des Wiener 
Konzerthauses statt. In zwei 
Runden wurden drei Preisträ-
ger ermittelt. 
 
Der dritte Preis ging an Ulrike 
Albeseder, den zweiten Platz 
nahm Helene Kenjeri ein und 
als Sieger gingen Wolfgang 
Plank (Oboe) mit Monika Musil 
als Korrepetitorin hervor. 
 
Zu dem Preisgeld winkte dem 
Bestplatzierten eine Auftritts-
möglichkeit bei der Österreichi-
schen Gesellschaft für Musik, 

Alexander WundererAlexander WundererAlexander WundererAlexander Wunderer----WettbewerbWettbewerbWettbewerbWettbewerb    
Wolfgang Plank und Monika Musil - 1. Preisträger 

die gemeinsam mit der Franz-
S ch mi dt -G e se l ls cha f t  ei n 
Round-table zum 50. Todestag 
des Komponisten A. Wunderer 
veranstaltete. 
 
Wolfgang Plank Wolfgang Plank Wolfgang Plank Wolfgang Plank ist seit dem 
Jahr 2000 Musikpädagoge für 
Oboe an der Musikschule Retz 
und hat diese Klasse aufge-
baut. Er führt derzeit eine  
Oboenklasse mit 9 Schülerin-
nen und Schülern. Dies ist eine 
der größten Klassen in NÖ! 
Neben seiner Lehrtätigkeit ist 
Wolfgang Plank ein in allen 
bedeutenden Wiener Orches-
tern gern gesehener und ge-
schätzter Musiker. Dies auch 
auf historischen Instrumenten, 
wie der Barockoboe.  
Zudem stellt Wolfgang Plank 
den Oboenpart im Ensemble 
der „Niederösterreichischen 
Bläsersolisten“.  
 
Mag. Monika MusilMag. Monika MusilMag. Monika MusilMag. Monika Musil, Fachgrup-
penleiterin für Tasteninstru-
mente, ist seit 1995 Klavierpä-
dagogin an der Musikschule 
Retz. Neben verschiedenen 
solistischen Abenden wird sie 
als Korrepetitorin überaus ge-
schätzt. Auftritte wie z.B. bei 
den „Weinviertler Schlosskon-
zerten“ zeugen davon. 

Mag. Monika Musil und Wolfgang Plank 

schönes Erlebnis, wenn man 
mit anderen Musikern Musik 
machen kann. Natürlich gibt es 
Höhepunkte, wie zum Beispiel 
„Prima La Musica“ oder dass ich 
bei der „Mid Europe“ mit dem 
SBO Retz dabei sein durfte.  
 
Wie bist du zu deiner Instrumenten-Wie bist du zu deiner Instrumenten-Wie bist du zu deiner Instrumenten-Wie bist du zu deiner Instrumenten-
wahl gekommen? wahl gekommen? wahl gekommen? wahl gekommen? –––– Was gefällt dir  Was gefällt dir  Was gefällt dir  Was gefällt dir 
besonders daran?besonders daran?besonders daran?besonders daran?    
    

Es war mehr oder weniger ein 
Zufall, dass ich zur Posaune 

gekommen bin. In unserem 
Musikerheim in Zellerndorf ist 
immer eine Posaune herum- 
gelegen, auf der keiner spielte. 
Irgendwann habe ich dann zu 
spielen begonnen. Mich hat 
das dann so fasziniert, dass ich 
in der Musikschule zu lernen 
begann. Es gibt eigentlich 
nichts, was mir im Speziellen an 
der Posaune gefällt. Es gibt  
aber auch nichts, was mir  
daran nicht gefällt.  

Für Interessierte: 
http://www.wieneroboe.at 
http://www.music.at/oegm 

Personalia 
(siehe auch nächste Seite) 

Mario 
Labastida 
hat mit Ende des 
S c h u l j a h r e s 
2004/2005 seine 
Lehrtätigkeit an 
der Musikschule 
beendet. 

Wir wünschen ihm weiterhin 
alles Gute. 
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Personalia...Personalia...Personalia...Personalia...    

Judit Gatas 
war seit Jänner 2005 an der 
Musikschule als Karenzvertre-
tung für Franziska Votruba be-
schäftigt und unterrichtete das 
Fach Klarinette. Sie ist nun seit 
November selbst in Karenz-
urlaub. 

Elisabeth Schlee 
beendete ihren Karenzurlaub 
und unterrichtet seit September 
2005 wieder das Fach Blockflö-
te in der Filiale Pulkau. 

Viola Falb 
beendete ihre 1-jährige Bil-
dungskarenz und unterrichtet 
seit September 2005 wieder an 
der Musikschule Klarinette und 
Saxophon. 

Veronika Humpel 
beendete ebenfalls ihre 1-jährige 
Bildungskarenz und unterrichtet 
seit September 2005 wieder an 
der Musikschule. 

Sonja Mitterer 
unterrichtet seit September 2005 
an der Musikschule Gesang. 

Libor Havelka 
unterrichtet seit November 2005 
an der Musikschule das Fach Klari-
nette. 
Er übernahm die Stunden von 
Frau Judit Gatas. 1980 in Brno 
(Tschechien) geboren. Mit 4 Jah-
ren erster Klavierunterricht, mit 11 

Jahren Unterricht auf der Klarinette. Teilnahme 
an diversen Wettbewerben für Holzblasinstru-
mente, mehrfacher Preisträger bei nationalen 
Wettbewerben in den Jahren 1995, 1997, 1999 
und 2001. 1997 bis 1999 Soloklarinettist des Ju-
gendorchesters „Junge Brünner Symphoniker“. 
Seit 2001 Studium Instrumental- und Gesangspä-
dagogik (Klarinette) an der Universität für Musik 
und darstellende Kunst Wien. 2005 Lehrbefähi-
gungsprüfung mit Auszeichnung absolviert. Teil-
nahme an Meisterkursen von Ernesto Molinari 
und Prof. Tom Johnson. Auseinandersetzung mit 
neuen Spieltechniken. 

Großes Verdienstzeichen 
für GR Wieser 
Gemeinderat Helmut Wieser, langjähriger ehren-
amtlicher Leiter der Volkshochschule der Stadt 
Retz, erhielt kürzlich das Große Verdienstzeichen 
des Verbandes Österreichischer Volkshochschu-
len. Die Überreichung des von Bundespräsident Bundespräsident Bundespräsident Bundespräsident 
Dr. Heinz FischerDr. Heinz FischerDr. Heinz FischerDr. Heinz Fischer in seiner Eigenschaft als Präsi-
dent des VÖV verliehenen Ehrenzeichens an GR 
Wieser nahmen die Landesvorsitzenden des Ver-
bandes NÖ Volkshochschulen LAbg. Cerwenka 
und LAbg. Nowohradsky gemeinsam mit Gene-
ralsekretär Univ.Doz. Dr. Filla bei der Herbstta-
gung in Amstetten vor. 

v. li.: Gen.Sekr. Dr. Filla, LAbg., Nowohradsky, Gemeinderat 
Wieser  und LAbg. Cerwenka bei der Verleihung des Großen 
Verdienstzeichens an den Retzer VHS-Leiter 

Herbert Neubauer 
unterrichtete bereits als Gymnasi-
ast Blockflöte, einige Jahre Klavier 
und später vor allem Tenorhorn, 
Posaune und Tuba. Seit mehr als 
drei Jahren unterstützt er seine 
Frau Liane bei der Arbeit im Sek-
retariat. Herbert Neubauer wurde 
aus diesem Anlass bei der Eröff-
nungskonferenz des heurigen 
Schuljahres für seine mehr als 30-
jährige Tätigkeit Dank und Aner-
kennung ausgesprochen. 
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Wir wünschen allen Eltern und Schülern einWir wünschen allen Eltern und Schülern einWir wünschen allen Eltern und Schülern einWir wünschen allen Eltern und Schülern ein    
besinnliches, friedvolles Weihnachtsfest,besinnliches, friedvolles Weihnachtsfest,besinnliches, friedvolles Weihnachtsfest,besinnliches, friedvolles Weihnachtsfest,    

erholsame Feiertageerholsame Feiertageerholsame Feiertageerholsame Feiertage    
und einund einund einund ein    

erfolgreiches Jahrerfolgreiches Jahrerfolgreiches Jahrerfolgreiches Jahr    
2006!2006!2006!2006!    

 

 
 GR Helmut Wieser Mag. Gerhard Forman Lehrerteam und 
   Verwaltung 
 Obmann des Gemeindeverbandes Musikschulleiter 

 


